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Anmerkung des Herausgebers 


Der Leser wird in der Lage sein, wenn auch in einem Panoramablick, basierend auf 
einer robusten Literatur, die Tiefe und die Bedeutung von «Der Rabe» für die Geschichte 


der Weltliteratur, zu untersuchen. 


Doktor Helciclever Barros da Silva Sales 
Brasilia, Sommer 2021. 


Vorwort 


Zweifellos ist die von den brasilianischen Forschern Helciclever Barros da Silva 
Vitoriano, Andre Luis Gomes und Sidelmar Alves da Silva Kunz realisierte Übersicht der 
Übersetzungen des Gedichts "Der Rabe" von Edgar Poe ein einzigartiger Beitrag zu den 
Studien der poetischen Übersetzung sowie zu den Studien literarischer Vergleiche im 
Allgemeinen. Und aufgrund der umfassenden Liste von berühmten Übersetzern, die sich 
bemüht und angestrengt haben, diesen poetischen Text in ihre Muttersprache zu 
übersetzen, überwiegt sicherlich der Umfang neuer Ansichten und vergleichender Studien 
die poetischen und sogar literarischen Bereiche angesichts der Relevanz von "Der Rabe" 
für den Dialog zwischen Künsten, wie die Forscher vermerken. 

Auffallend an dieser ungewöhnlichen Umfrage der Forscher ist die Kühnheit, den 
Übersetzungskanon des Gedichtes auf dieselbe Stufe mit anderen innovativen, subversiven 
und noch weniger überwachten Übersetzungen zu setzen, wie sie für kreative Übungen in 
Internetblogs gemacht wurden. Die kritische Beurteilung der Qualität der Übersetzung 
hat der Liste von Übersetzern, Übersetzungen und Neuübersetzungen Platz verschafft. 
Und dies geschah ausschließlich aus sprachlichen Gründen, wer könnte schon behaupten, 
ein ausgezeichneter Leser, Schriftsteller oder Übersetzer in mehr als fünfzig Sprachen zu 
sein? Brasilianischer Literaturwissenschaft fehlen solche bibliografischen Erhebungen, da 
diese Studien für andere schöpferische Einfälle grundlegend sind. Aus der Synthese kehren 
wir zu Analyse und Kritik zurück. Die Behauptung der Autoren, dass "Der Rabe" mit 
einem Volumen von mehr als 730 Übersetzungen der am meisten übersetzte dichterische 
Text der Welt ist, ist sehr schwer zu hinterfragen, besonders angesichts solch solider und 
erschöpfender Referenzen. Die brasilianischen Übersetzer, wie wir im ganzen Text gesehen 
haben, sind absolut besessen von diesem Gedicht von Edgar Allan Poe und in dieser 
Hinsicht sind sie mit anderen kulturellen Traditionen verbunden, die die gleiche 
Faszination für die Krähe haben. Gewiss erfreut diese mit Sorgfalt verwirklichte Arbeit die 
akademische Gemeinschaft und die fanatischen Leser von Poe, die gemeinsam Zugang zu 
Informationen des Gedichtes haben werden, welches sie dermaßen lieben. Selbst ohne die 
meisten Sprachen der Übersetzer zu kennen, ist es fantastisch, die Poesie in so vielen 
Sprachen, poetischen Formen, Metaphern, Klängen und Rhythmen vibrieren zu sehen. 
Sicher würde Edgar Allan Poe sich freuen, all diese Legion von Wächtern seines düsteren 
poetischen Werkes versammelt zu sehen. In den Fußstapfen von Auguste Dupin agierten 


die Autoren dieser phänomenalen Investigation als Detektive auf der Suche nach den 


besten und zuverlässigsten Quellen für das Bauwerk von Übersetzungen, die sie 
sammelten, und besessen davon, so viele Krähen wie möglich zu finden, um diese 


wunderschöne ornithologische Raben-Karte zu bereichern. 


Doktor Andre Luiz de Souza Filgueira 
Brasilia, Frühling 2017 


Vorwort zur zweiten Ausgabe 


Der Band, den ich jetzt gerne präsentiere, muss sowohl in der Literatur als auch in 
der Übersetzung einzigartig sein. Obwohl es sich um ein weltberühmtes Gedicht handelt, 
"The Raven" ("Der Rabe") von Edgar Allan Poe, wurden in einer Studie noch nie so viele 
Daten über die Übersetzungsgeschichte eines so relevanten Werks gesammelt, noch so viele 
Texte aus dem Gleiche Übersetzungen für so viele Sprachen: Vielfältig und vielseitig sind 
die Passagen des Vogels, die von der Bostoner Fantasie idealisiert wurden. 

Es ist mehr als angemessen, dass dieses Projekt in Brasilien entsteht, einem Land, 
in dem Poes Gedicht seit jeher im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit von Schriftstellern, 
Kritikern und Übersetzern stand, ein Phänomen, das auch in Portugal beobachtet wird. In 
der Tat wurde Edgars literarische Produktion bereits von großen Persönlichkeiten der 
portugiesischsprachigen Literatur wie Ega de Queiröz, Antero de Quental oder Fernando 
Pessoa in Portugal und Machado de Assis, Haroldo de Campos oder Clarice Lispector in 
Brasilien hervorgehoben, und dies ohne zu vergessen. Natürlich sind in diesem Band 
Übersetzungen von «Corvo» von Pessoan und Machado enthalten. 

Die Universalität von Poes Gedicht spiegelt sich in diesem Buch in bibliografischen 
Daten und Reproduktionen von Versionen in den unterschiedlichsten Sprachen wider. Es 
überrascht nicht, dass die Franzosen auffallen (zuerst vertreten, aber nicht nur durch die 
berühmten Übersetzungen der Dichter und Anhänger von Poe, Charles Baudelaire und 
Stephane Mallarme), die Spanier (die Pionierversion ist die des Mexikaners Ignacio 
Mariscal und die am meisten angesehene), das des Venezolaners Juan Antonio Perez 
Bonalde), neben vielen anderen in Italienisch, Deutsch, Niederländisch, Russisch, 
Tschechisch und Griechisch zum Beispiel. Auf diesen Seiten wird jedoch auch festgestellt, 
dass die Flügel des Raben in ferne Länder wanderten, in denen es möglich war, sein "Nie 
mehr" in osteuropäischen Sprachen (Ungarisch, Rumänisch, Polnisch und Balkan) neben 
dem Skandinavischen zu wiederholen (Norwegische, dänische, schwedische, finnische und 
asiatische (Chinesisch, Japanisch, Vietnamesisch) Sprachen sowie regionale Reden wie 
Niederländisch-Friesisch oder Pennsylvania-Deutsch und sogar Latein und Esperanto. 
Nicht alle zugeordneten Übersetzungen werden aus offensichtlichen urheberrechtlichen 
Gründen reproduziert, aber viele der öffentlich zugänglichen Texte wurden vollständig 


aufgenommen, in vielen Fällen sogar in der Faksimile-Modalität des Originals. 


Die Studie stellt fest, dass Poes "Der Rabe" zu den am meisten übersetzten Gedichten der 
Welt gehört oder sogar zu den am meisten übersetzten von allen. Die vollständige 
Bestätigung dieser Behauptung würde weitere vergleichende Studien erfordern, und eine 
konzeptionelle Definition dessen, was sich als Gedicht herausstellt, wäre ebenfalls 
erforderlich. Ein solcher Untersuchungsrahmen würde möglicherweise eine endgültige 
Weihe im Bereich der Übersetzung von Poes Meisterwerk ermöglichen. Wir können jedoch 
den Schluss ziehen, dass die Prüfung dieses wertvollen Werks, das jetzt in seiner zweiten 
Ausgabe vom Herausgeber und Hauptautor Helciclever Sales organisiert und konsolidiert 
wird, zwangsläufig zur Anerkennung der Vielfalt und Vielfalt der Übersetzungsakte 
führt, die so viel dazu beigetragen haben die planetarische Unsterblichkeit des Nachtfluges 
des bekanntesten Vogels der Weltliteratur. 


Doktor Christopher Rollason 


Luxemburg, Sommer 2018 
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WELTWEITE ÜBERSICHT DER 
ÜBERSETZUNGEN DES GEDICHTES 
“DER RABE” VON EDGAR ALLAN POE 


Der Zweck dieses kleinen Buches ist es, zu einer Aktualisierung von langer 
Tradition beizutragen, welche die Übersetzungen von Edgar Allan Poes 
wichtigstem Gedicht "Der Rabe" (1845) katalogisiert und vergleicht. Die 
vorliegende Studie hat Hunderte von Übersetzungen in verschiedenen 
poetischen Formen und Perspektiven der Übersetzung gefunden, die das 
Verständnis der historischen, politischen, ideologischen und ästhetischen 
Orientierungen in mehreren Ländern, die Übersetzungen von Poes Rabe 
haben, übertrifft und herausfordert. Die wichtigste Schlussfolgerung dieser 
Studie ist, dass Edgar Allan Poes " Der Rabe" wahrscheinlich der am weltweit 
meist übersetzte poetische Text mit mindestens 750 Übersetzungen rund um 
die Welt ist, etwas da mit großem symbolischem und kulturellem Potenzial 
für andere künstlerische Bereiche durchdringt, was stark darauf hindeutet, 
dass dies auch das grundlegend intermediatisch Gedicht der Geschichte ist. 
Darüber hinaus wird mit dieser Recherche eine Einladung zur Erweiterung 
der Annäherungsformen dieses reichen Materials poetischer Übersetzung 
vorgeschlagen. 
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Einleitung 


Die Poesie von Edgar Allan Poe ist klein in Umfang und groß in Weltresonanz und 
literarischer Qualität. Unsere Absicht, mehrere frühere Untersuchungen von 
unbestreitbaren Karat fortzusetzen, erschien zunächst unnötig, da Poe bereits umfassend 
in allen Teilen der Welt erforscht wurde. Die Dynamik kritischer Produktionen und 
übersetzter Texte ist jedoch sehr komplex und extrem schnell, was die ständige 
Aktualisierung der Referenzangaben von Übersetzungen rechtfertigt, insbesondere im 
Falle eines von Kritikern und Lesern dermaßen verehrten Autors. In diesem Sinne sind 
Mut, methodische Beobachtung und Strenge und gleichzeitig Leidenschaft für das Werk 
des Autors die Hauptbestandteile für einen Fortschritt in der Debatte. Gleichermaßsen 
werden diese Elemente durch das eigene Beispiel von Edgar Allan Poe ausgelöst. 

In diesem Sinne besteht das Hauptziel dieser Studie darin, ein phänomenales 
empirisches Volumen von Übersetzungen des Gedichts "Der Rabe" (1845) zu registrieren, 
da dieses ein grundlegender Text für die aktuelle Diskussion zwischen Formen der Kunst 
sowie für die Diskussion über Tradition und Übersetzung literarischer Werke ist. In 
diesem Bemühen versuchen wir, eine subtile und gewagte Forschungsarbeit 
durchzuführen, indem wir Informationen und Referenzen in vorläufigem Charakter und 
auf den Zeitraum von 1853 bis 2018 bezogen auf die oben erwähnten Übersetzungen 
dieses Gedichts, die in den letzten drei Jahrhunderten (XIX und XX und XXI) in mehreren 
Ländern realisiert wurden, sammeln und konsolidieren. Es zielt auch darauf ab, dieses 
reiche und bemerkenswerte poetische Material, das in mehreren Sprachen und in 
verschiedenen Kontexten produziert wurde, kurz und kritisch zu kommentieren. 

Unsere Studie, von anderen Forschern navigierte Meere besegelnd, erreichte einen 
Ozean von Übersetzungen. Wir versuchten in diesem Sinne, empirisch etwas zu 
demonstrieren, was intuitiv viele Wissenschaftler bereits vermuteten und theoretisierten, 
sprich "Der Rabe" ist in einem Zeitraum von nur 173 Jahren das am meisten übersetzte 
Gedicht der Welt. 

Die Kombination mehrerer Faktoren scheint dieses Übersetzungsphänomen zu 


erklären, das dieses Gedicht beinhaltet und geht über seine intrinsischen Qualitäten 
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hinaus. Unter diesen Faktoren fallen die folgenden auf: die Verdichtung verschiedener 
poetischer Traditionen und Ästhetiken innerhalb dieses poetischen Textes und die 
Synthese, dass dies das gesamte Werk des Autors und seine Postulate der Kunsttheorie 
repräsentiert, abgesehen von der Biografie von Poe, die "Eigenwerbung', betrieben durch 
die Studie „Die Philosophie der Komposition” (1846), sowie die allmähliche Vorherrschaft 
der englischen Sprache (aus den Vereinigten Staaten) als kulturhegemoniale Sprache seit 
dem 18. bis 19. Jahrhundert, die Rolle von Baudelaire, Mallarme und anderen von ihnen 
beeinflussten Dichtern in der ganzen Welt und die sich an die Leitprinzipien von Poes 
Ästhetik hielten. 

Die poetische These dieses amerikanischen Dichters, gemäss welcher, was er in 
"Der Rabe" zu schaffen beabsichtigte, eine mit dem poetischsten Thema aller Zeiten 
verbundene Tradition ausdrücken würde, scheint sich in dieser umfangreichen und 
großen Zahl von Übersetzungen zu bestätigen, die sein Rabe erhielt. Aufwärmen und 
Wiederaufwärmen in diesem riesigen "Nest von Übersetzungen", das wir in unserem 
kurzen Essay vorstellen werden. 

Poes Strategie, seinen Raben zu komponieren, bestand darin, eine romantische 
Vorstellung von poetischem Text zu mischen, die unglaublich mit einer Aktualisierung 
des aristotelischen poetischen Diskurses verbunden ist. Poe führte eine ausgewogene 
und nietzscheanische (Avant la lettre) Verschmelzung der Kunst durch und betrachtete 
dabei seine zwei Seiten: das Apollinische und das Dionysische, das heißt, Poe verwendete 
ein universalisierendes, rationalisierendes und formal harmonisches schöpferisches 
Verfahren, alle von ihnen des apollinischen Stranges parallel zur Thematik, der 
Atmosphäre und dem Ton des Gedichts, der ganzen dionysischen Ordnung, unter 
welchen die Nacht als Metapher und Symbol seiner poetischen Textur überwiegt. 

Wie wir sehen werden, ist es tatsächlich ein poetischer Text mit vielen Facetten 
und Qualitäten, der sich in der Literaturgeschichte in Hunderten von Übersetzungen und 
Rückübersetzungen entfaltet hat. Was wir in diesem Text getan haben, ist nicht neu in 
der Absicht, aber es erscheint uns noch nie da gewesen im Bereich von Texten und 
Übersetzern versammelt in einer einzigen Studie, von denen einige in vergleichenden 
Studien der Übersetzung wenig bekannt sind oder überhaupt zitiert werden. Wir werden 
diese lange Reihe von Übersetzern auch in Form einer zusammenfassenden Tabelle für 
eine direktere Konsultation präsentieren. 


Demzufolge handelt es sich um eine in keiner Weise triviale und sehr schwierige 
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Mission, das Universum der Übersetzungen welches wir hier vorstellen, zu erheben, hat 
aber zum Ziel, eine doppelten Tribut zu leisten: zuerst an Poe und später seinen 
unzähligen Übersetzern, seiner Legion von Literaturkritikern, Übersetzern, Dichtern, 
Schriftstellern, besessen, das amerikanische Gedicht in ihre literarischen Systeme zu 
integrieren. 

Wir heben auch die früheren Arbeiten von Forschern hervor, welche die 
Übersetzungen zusammentragen wollten, Arbeiten welche wir im Laufe dieser Studie 
erwähnen, weil sie für die Organisation der von uns angebotenen Übersetzungen von 
grundlegender Bedeutung waren!. 

Neben dieser lobenden Absicht von hohem persönlichem Wert und Anerkennung 
der Tradition von "Der Rabe" zum Zwecke der Optik von Studien der 
Übersetzungshistoriografie versuchen wir auch, zukünftige Vergleichsstudien mehrerer 
Ordnungen zu unterstützen, was in einer direkteren Sichtweise eine bessere 
Zugänglichkeit der Sammlung oder Fülle der Übersetzungen des Gedichtes und seiner 
Verweise auf Forscher und andere Interessierte, die neue Perspektiven von Studien 


zwischen diesen Texten einführen oder berücksichtigen wollen, ermöglicht. 





! Wir versuchen, an den "Lücken" zu arbeiten, die diese Studien zwangsläufig hinterlassen haben und vervollständigen dieses 
vielfältige Mosaik von Übersetzern und Übersetzungen des Gedichts. Sicherlich werden andere die Lücken füllen müssen, die auch 
wir hinterlassen, aber sie werden in der Lage sein, eine solche Aufgabe auf der Grundlage des hier gesammelten Materials zu 
realisieren. 
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Präliminare Studie und methodische Abgrenzung 


n einer vollständigen Demonstration des Phänomens der Übersetzung, die 

"Der Rabe" wurde, präsentieren wir in dieser Forschung eine präliminare 

Wiederaufnahme der bibliografischen und katalogisierten Quellen dieses 
Reichtums von Übersetzungen, basierend auf welche in „Der Rabe“ gearbeitet wurde. 

Diese Kartierung, die wir "global" genannt haben, sollte so umfassend und 
zuverlässig wie möglich sein, um alle Übersetzungen bis zum Jahr 2018 zu erlangen. Wir 
wissen jedoch, dass dies ein Aufwand ist, der durch das kontinuierliche Auftreten von 
Übersetzungserfahrungen nicht erschöpft wird basierend auf das Gedicht [mater] der 
Symbolisten, der Romantiker und der Modernisten, sowie der spezifischen 
Schwierigkeiten des Zugangs zu so vielen verschiedenen Quellen und Sprachen. Dieser 
Umstand führte zu Kontakten und unerwarteten Bekanntschaften mit Sprachen, die uns 
bisher nicht geläufig waren. 

Zu diesem Zweck versuchen wir falls möglich, uns auf Informationen und 
Referenzen in Englisch, Französisch und Spanisch zu stützen, nicht nur um die Daten zu 
bestätigen, sondern diese Übersetzungsdaten auch zu verarbeiten und zu artikulieren. 
Manchmal erwies sich die einfache Bestätigung der Schreibweise des Namens oder der 
Nationalität des Übersetzers als eine große Herausforderung, die den Honig des Lernens 
noch süßer machte. 

Wir flüchteten jedoch nicht vor einem notwendigen, schmerzhaften und zugleich 
angenehmen, unmittelbaren Kontakt mit den Sprachen der Übersetzer angesichts von 
Informationslücken in den erwähnten hegemonialen Bibliografien, die die 
Übersetzungen des Gedichts umfassten oder erwähnten und die manchmal 
widersprüchlich waren. 

Es war daher nicht nur eine Übung in der Zusammenstellung von 
Übersetzungsreferenzen, etwas, das für uns bereits sehr relevant wäre, sondern auch eine 
ergänzende und anstrengende Arbeit, die sich mit dem großen Aufwand der Recherchen 
von Autoren, Veröffentlichungsdaten und Nachweis solcher Referenzen anderer 
Forscher verbindet. 

In ähnlicher Weise erkennen wir die dringende Notwendigkeit der Erhaltung in 


den bibliographischen Referenzen der Autorenschaft und dem Datum der 
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Veröffentlichung der Übersetzungen. In den Sprachen, die in verschiedenen Ländern 
gesprochen werden, ist das Herkunftsland des Übersetzers ebenfalls eine wichtige 
Information, da im Laufe der Zeit diese fehlende Nationalität des Übersetzers Probleme 
verursachen kann. Im Fall von Übersetzungen in spanischer Sprache beispielsweise ist 
dieser Aspekt sehr relevant. Nehmen wir zum Beispiel den Übersetzer Jose Ramön 
Ballesteros, der in bestimmten Quellen Peruaner ist, während er in anderen Studien als 
Argentinier betrachtet wird. Hinzu kommt die nicht sehr seltene Möglichkeit, dass 
lateinamerikanische Übersetzer ihre Werke in spanischen Verlagen oder in Verlagen 
lateinamerikanischer Länder veröffentlichen, die nicht ihr Heimatland sind. Wir sind 
nicht nur bei ein oder zwei Gelegenheiten auf Übersetzungen ohne diese entscheidende 
Information gestoßen, die teilweise oder vollständig in Vergessenheit oder 
Ungenauigkeit gerieten, selbst bei neueren Übersetzungen. Wir versuchen, diese 
Hindernisse zu überwinden, indem wir in bibliografischen Quellen die Daten und 
Autoren der Übersetzungen überprüfen, die auf der Zusammenfassung von Studien in 
verschiedenen Referenzen beruhen, wobei die Inhalte der nationalen 
Bibliotheksdatenbanken und Repositorien, wie in diesem Text beschrieben, bevorzugt 
werden. 

Der einfache Zugang zu Übersetzungen des Gedichts, auch ohne die Sprachen zu 
kennen, gibt uns bereits viel Kenntnis, wie zum Beispiel zu wissen, dass Poe der erste 
moderne amerikanische Schriftsteller war, der durch eine Übersetzung von 1936 in das 
vietnamesische literarische System kam. Viele andere Übersetzungen des Gedichtes, die 
in asiatischen Ländern wie Japan, Korea und China gemacht wurden, scheinen in der Tat 
darauf hinzuweisen, dass Poe im Osten einer der am meisten idealisierten und studierten 
westlichen Schriftsteller ist, und sein Gedicht hat zur Etablierung einer Medien- und 
Kunstkultur [neugotisch] in dieser heterogenen und vielfältigen Region der Welt 
beigetragen. 

In dieser Dynamik haben wir auch beobachtet, dass es mehrere kritische Studien 
auf der ganzen Welt gibt, die versuchen, die Übersetzungen von Poes Werk zu röntgen, 
abgesehen von einigen Publikationen mit einem breiteren Umfang, sogar angesichts von 
Problemen in Bezug auf die symbolische und kulturelle Hegemonie einiger westlicher 
Sprachen, welche die Sichtbarkeit kritischer Produktionen in ihren Publikationen 
diktieren, fällt es dem Forscher normalerweise schwer, auf Übersetzungen bestimmter 


literarischer Texte oder auf all diese spezifischen Übersetzungen zuzugreifen. Poes 
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Gedicht ist eines dieser Beispiele, aber es war etwas, das durch die Vielfalt der Quellen 
der oben genannten Übersetzungen überwunden werden konnte. 

In gleicher Weise wurde und wird Poes Gedicht in Russland von Schriftstellern, 
Dichtern, Literaturkritikern, Philosophen, Filmemachern und auch von Lesern im 
Allgemeinen verehrt. Diese Anziehungskraft ist auch sehr bezeichnend für die 
Überwindung antagonistischer ideologischer Verzerrungen, wenn das Thema Edgar Poe 
und sein poetisches, narratives und kritisches Schaffen ist. 

Dementsprechend haben wir normalerweise keine Nachrichten über in Vietnam 
gemachte Übersetzungen, wie bereits erwähnt. Dies steht zum Teil in Zusammenhang 
mit der gegenwärtigen Idee der Internationalisierung der wissenschaftlichen Forschung, 
die eine mehrheitliche These widerhallt, dass die Forschungsarbeit international ist, 
wenn sie auf Englisch verfasst wurde, so dass alles anderen, die in anderer Sprache 
verfasst wurden, Material von regionalem oder lokalem Interesse ist. Englisch als die 
internationale Zugangssprache der wissenschaftlichen Forschung ist nicht 
gleichbedeutend mit der wissenschaftlichen Forschung von internationalem Interesse, 
beziehungsweise die Qualität der Forschung kann nicht mit der Sprache ihrer 
Verbreitung von vornherein als Tatsache verbunden werden. Die Tradition, Poe in der 
ganzen Welt zu übersetzen, zeigt genau das Gegenteil. International ist das, was in jedem 
Winkel der Welt ist. Poe und "Der Rabe" sind völlig internationale Schöpfer und Kreatur, 
weil jeder in seiner Muttersprachen den Rhythmus, den Klang und die Atmosphäre 
erleben wollte. Kurz gesagt, die Schönheit, die in und durch Poes Gedicht hervorgerufen 
wird. 

Ein anderer Aspekt, der große Aufmerksamkeit auf sich zog, ist die enorme 
Anzahl von Übersetzungen, die potenziell im öffentlichen Bereich, insbesondere in 
slawischen Sprachen, Spanisch und brasilianischem Portugiesisch untergebracht sind, 
wobei letztere Sprache diesen Text merkwürdigerweise viel poetischer übersetzt oder 
neu erschafft hat als zum Beispiel in Portugal. Es war auch interessant, Übersetzungen 
durch andere berühmtere (kanonische) Übersetzungen wiederzubeleben. Der Fall der 
französischen Übersetzungen ist in dieser Diskussion besonders relevant, da Baudelaire 
und Mallarme die anderen französischen Übersetzer in tiefe Vergessenheit geraten 
liessen, und ohne die Übersetzungen zu kennen, gibt es wenig Raum für eine kritische 
Neugestaltung. 


Da unser Ziel nicht war, aus ästhetischen Gründen zu kategorisieren, haben wir 
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alle lokalisierten Übersetzungen gleichermaßen hervorgebracht. Zu diesem Zweck 
müssen wir die Relevanz von Suchfunktionen und digitalen Archiven erkennen, digitale 
Übersetzungswerkzeuge, ohne die wir das hier vorgestellte Ergebnis nicht erreichen 
konnten. So wurden mehrere Strategien zur Lokalisierung von Übersetzungen in die 
verschiedensten Sprachen angewandt, von denen einige als Werkzeuge zur ersten 
Annäherung an die untersuchten Texte und Referenzen betrachtet wurden, die in 
Instrumente zur Sondierung und Nachweis unterteilt werden können, wie digitale 
Archive von Büchern, Artikeln und anderen kritischen oder literarischen Texten und 
Katalogreferenzen, Thesen und akademische Dissertationen in den verschiedenen 
Sprachen, Online-Kataloge der Nationalbibliotheken sowie Buchvertriebswebsites 
stellten die minimal notwendigen Mittel für diese Erhebung zur Verfügung, wobei der 
Ort der ersten bis zur letzten Übersetzung von jedem Land im Mittelpunkt stand, selbst 
eingestehend, dass dies eine nicht schlüssige Aufgabe ist. 

Es muss betont werden, dass es notwendig war, alle Tools und Datenbanken zu 
kombinieren, um wichtige Nachweise aufzuführen, um ein möglichst transparentes und 
wahrheitsgemäßes Bild der Übersetzungen zu erhalten. Wir vernachlässigen auch keine 
Übersetzungen von Amateurübersetzern, die auf Blogs oder anderen Internetseiten 
veröffentlicht wurden, da es an der anschließenden kritischen Arbeit liegt, die poetischen 
und ästhetischen Qualitäten dieser Übersetzungen zu bewerten, was nur mit der 
Kenntnis über die Existenz solcher Übersetzungen möglich ist. 

In diesem Sinne lohnt es sich daran zu erinnern, dass Poe nur die Mauern des 
relativen ästhetischen Provinzialismus der USA des 19. Jahrhunderts hin zu Ruhm und 
Verehrung überwand gegenüber den späteren romantischen, realistischen, 
symbolistischen, modernistischen (insbesondere den surrealistischen) Dichtern und der 
ganzen Plejade von Autoren von Kurzgeschichten und Romanschriftstellern. Seit 
Baudelaire und Mallarm& sein grösstes Gedicht übersetzten, zeigt sich die Macht der 
Verbreitung des Gewerbes des Übersetzers, selbst wenn die Qualität der Übersetzung in 
Fragen gestellt ist, etwas, wogegen selbst Baudelaire nicht immun blieb. Für diese 
weltweite Erhebung von Übersetzern haben wir auch die außergewöhnliche Arbeit von 
Margarida Vale de Gato und Emron Esplin (2014), sowie die ähnlichen von Lois Vines 
(2002) organisierten Studien genutzt, was uns sehr als Orientierung diente in der 
Erstellung des ersten Tableaus von Übersetzern von "Der Rabe". 


Trotz des breiten und konsistenten Spektrums von Erhebungen und Analysen, die 
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diese Studien über die erwähnten Übersetzungen aufzeigen und vervollständigen, auch 
in gegenseitiger Ergänzung, war es notwendig, die Suche nach Übersetzungen von "Der 
Rabe" auf der Basis anderer Forschungsquellen voranzutreiben insbesondere um die 
neuesten Übersetzungen und andere, die nur in den obigen Studien erwähnt werden, zu 
umfassen. Im Falle Griechenlands war es beispielsweise, wie wir in der Darlegung im 
Laufe dieses Rahmes sehen werden, sehr wichtig, die jüngste Übersetzungsproduktion 
von „Der Rabe“ durch die Griechen sowie andere, durch die erwähnten Studien 
bezüglich des Gedichts „Der Rabe” nicht untersuchten, Länder hervorzuheben, denn wir 
wollten das Maximum an Übersetzern dieses Gedichts berücksichtigen. 

Die bereits erwähnten Forschungen von Gato und Esplin (2014) und Vines (2002) 
haben ebenfalls eine sehr geringe Verbreitung in den brasilianischen Studien, was 
ebenfalls eine Lücke schafft, dass uns bereits die Erwähnung dieser Arbeiten unter uns 
hilft, neue Forschungswege zu formulieren. Eine weitere äußerst interessante 
Übersetzungserfahrung des Gedichts ereignete sich in Rumänien, dem Land von 
Transsilvanien, das "Der Rabe" nur sehr begrüßen konnte, sowohl in Prosa (unter dem 
starken Einfluss von Le Corbeau de Baudelaire und Mallarme) als auch und in Versen. 

Das hier vorgestellte Panorama zielt darauf ab, die Erforschung des Einflusses von 
"Der Rabe" auf die verschiedenen Literaturen und ihre literarischen Systeme, in denen 
sich dieser Text und sein Autor ausgebreitet haben, zu ergänzen und zu bereichern sowie 
einen neuen Horizont für Studien der poetischen Übersetzung in vergleichender 
Perspektive zu bieten insbesondere zwischen Sprachen, die in diesen 
Forschungsbereichen normalerweise nicht sehr nahe sind. Poe und sein Gedicht sind die 
Verbindung zwischen ihnen. 

Es ist auch bemerkenswert, dass ein Grossteil dieser Übersetzungen des Gedichts 
in Brasilien oder gar im Rest der Welt nicht bekannt oder in vergleichender Perspektive 
nicht genau studiert und kritisiert ist, was allein schon die Notwendigkeit eines solchen 
investigativen Unterfangens rechtfertigen würde. 

Was die brasilianischen Übersetzungen betrifft, widmete sich Elson Fröes einer 
interessanten Untersuchung, indem er auf seiner Website die Übersetzungen von "Der 
Rabe" in die portugiesische Sprache sammelte, was zu einem sehr reichhaltigen 
Fundgrube an Übersetzungen führte. Was bleibt, ist Dankbarkeit an Fröes, da aufgrund 
seiner Erfahrung und dem Beispiel seiner Arbeit wir danach streben, das Inventar der 


Übersetzungen des Gedichts auf eine Weltgröße zu erweitern, welches, wir bekräftigen, 
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immer Revisionen und Erweiterungen benötigen wird. Wir hoffen, dass unsere 
Bemühungen von den Anhängern und Kritikern, die in der ganzen Welt dem lebendigen 
Schatten von Poe und seinem Raben folgen, ergänzt oder korrigiert werden. Auf diese 
Weise kommen wir in dieser Vorstudie, übereinandergelegt mit verschiedenen anderen 
Studien und bibliographischen Angaben, zu der unglaublichen Anzahl von mindestens 
750 Übersetzungen? des Gedichts "Der Rabe", verteilt in mindestens 54 Sprachen und 
in mindestens 66 Ländern, inwiefern wir noch nicht in andere Regionen und Kontinente 
vordringen konnten, wie zum Beispiel Afrika (mit besonderem Interesse für uns in den 
portugiesischsprachigen und frankophonen afrikanischen Ländern), Ozeanien und 
Asien, da letzteres nur teilweise von uns abgedeckt wurde. Außerdem müssen andere 
Quellen in bestimmten Ländern aller Regionen des Planeten gesucht werden. 

Aus diesem Grund, um den Ruhm dieses Gedichtes wahrheitsgetreu und mit aller 
Korrektheit des Wortes, universell, und im Gedenken an Poe und die Übersetzer von 
"Der Rabe" zu erinnern, werden Leser in der Lage sein, Übersetzungen im öffentlichen 
Bereich zu lesen und zu fühlen, sowie als Quelltext. 

Wir entschuldigen uns lediglich bei den Übersetzern, die wir aufgrund unserer 
Einschränkungen von Forschern, einschließlich Linguistik, vorläufig nicht finden 
konnten. Sicherlich bildet die Sammlung von Übersetzungsreferenzen von "Der Rabe" 
ein wahres Pantheon der poetischen Übersetzung. Die gesammelten Informationen 
scheinen zu zeigen, dass wir nicht nur mit dem bekanntesten Gedicht der Welt 
konfrontiert sind, wie John Henry Ingram (1885) bestätigte: "EDGAR POE'S Raven may 
safely be termed the most popular Iyrical poem in the world.” (INGRAM, 1885, p. VI), 
sondern auch, dazu steht in Verbindung zu dieser Tatsache, es sei denn, es gibt starke 
Beweise für das Gegenteil, scheint es wirklich der am meisten übersetzte poetische Text 
aller Zeiten zu sein. 

Diese Hypothese wurde bereits in der Studie von Barreiros (2005) in einem Essay 
über portugiesische Übersetzungen vertreten. Diese Studie brachte zu dieser Zeit etwa 
120 Übersetzungen hervor, was für Barreiros (2005) ausreichte, um eine solche 
Behauptung in den Raum zu stellen, welche wir glauben, jetzt zu bestätigen. 


Gegenwärtig hat unsere Erhebung die unglaubliche Zahl erreicht, die "radikalere" 





? Von diesem astronomischen Total sind einige "radikalere" Transkripte ausgeschlossen, die sich je nach Kriterium und dem 
konzeptionellen Feld der auf dem Spiel stehenden Übersetzungsstudien in die Liste der Übersetzungen eingliedern könnten; andere 
Hinweise auf Übersetzungen wurden ebenfalls isoliert, da wir es vorziehen, sie für eine weitere Bestätigung getrennt zu halten. 
Sicherlich ist diese Anzahl von Übersetzungen nur ein Teil, die neu betrachtet und erweitert werden muss. 
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Transkripte und Co-Übersetzungen ausschließt (für den Zähleffekt ist die Referenz des 
übersetzten Textes und nicht die Anzahl der Übersetzer, obwohl es aufgrund der Vielfalt 
der Dispositionen in den bibliografischen und katalytischen Referenzen immer noch zu 
Schwankungen kommen kann), bekräftigen wir, von 750 Übersetzungen von "Der Rabe", 
gibt es potentiell viele weitere hinzuzufügen in dieses fantastische Universum von 
Übersetzungen, Neuauflagen und Umsetzungen und intersemiotischen und 


intermediatischen Neugestaltungen von Poes Gedicht. 


22 


Kurze Analyse der Befunde zu Übersetzungen 


n der Tat scheint unsere Studie Barreiros Hypothese zu bestätigen, denn 

gemäss ihm: “ Die Zahlen sollen nur die Fülle vorhandener Übersetzungen 

illustrieren, die "Der Rabe" (seine knappen 160 Jahre verglichen mit den 
mehreren Jahrtausend alten homerischen Epen oder sogar dem Hohelied Salomons), 
zum meist übersetzten Gedicht der Welt machen.” (BARREIROS, 2005, p. 141, unsere 
Hervorhebungen). 

Es sollte beachtet werden, dass einige Quellen die Existenz von bestimmten 
Übersetzungen angegeben haben, im Zweifelsfall haben wir uns aber entschieden, diese 
in einer separaten Tabelle für weitere Klarstellungen und Bestätigungen zu führen. 

Schlussendlich sind mit diesem einzigartigen Panorama rundum Poes Gedicht 
eine Reihe von Anpassungen und Umsetzungen zwischen den textlichen Gattungen, 
Parodien und poetischen Nachbildungen, die teilweise von uns angesprochen werden, 
verbunden. In der Tat kann die Anzahl der Übersetzungen, die wir in dieser Studie 
angeben, nach oben oder nach unten variieren, je nach dem konzeptionellen Verständnis 
und des Limits dessen, was übersetzt, angepasst, umgesetzt, umgewandelt, 
rückübersetzt usw. wird. Der Punkt ist, dass Poes Text einer ist. Alle anderen 
Übersetzungen sind absichtlich "wörtlicher" oder sind keine weiteren Texte im Vergleich 
mit dem ursprünglichen von Poe. Die Übersetzung wird immer in diesem dialektischen 
Spiel der Annäherung und Entfernung von der Quelle bleiben. In dieser unserer 
Erkundungsstudie war es nicht unser Ziel, die angesprochenen Übersetzungen 
anzufechten, demzufolge in einleitender Art, mögliche Masse von Wortgetreuem in den 
gesammelten Übersetzungen zu diskutieren, etwas, wogegen selbst wir aus theoretischer 
und kritischer Sicht sind. Vielleicht hat dieser mehr pluralistische und integrative Blick 
dazu beigetragen, Texte wiederzugewinnen, die seit Jahrhunderten von der Literatur- 
und Übersetzungskritik vernachlässigt wurden. Ein deutliches Beispiel dafür ist der 
französische Übersetzungsrahmen; Obwohl es in der Vergangenheit und in der 
Gegenwart mehrere Übersetzungen gibt, die von Baudelaire und Mallarme schließen die 
Möglichkeit anderer guter Übersetzungen wegen des symbolischen Gewichts des von 
den genannten französischen Dichtern päpstlichen Kanons aus. Es ist nicht möglich zu 
beurteilen, was unbekannt ist. Auf brasilianischem Boden ist auch ein Widerstand zu 


erkennen, nur einige der Übersetzungen kritisch zu bewerten, insbesondere jene von 
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Pessoa und Machado de Assis, die sich in vielen Studien darauf beschränken, 
festzustellen, welcher die "Trophäe" bekommt. 

In den letzten Jahrzehnten hat die Übersetzung eines illustren Unbekannten, 
Milton Amado, Bekanntheit gewonnen. In der Tat ist es eine hervorragende Übersetzung, 
aber das Vorgehen scheint das gleiche zu sein: “Worttreue” zu finden garantiert die 
"Qualität" der Übersetzung, und von da an werden alle anderen Übersetzungen stumpf 
und folgen ihrem Verlauf in den Tiefpunkt. 

Dieser modus operandi hat eine rivalisierende Kehrseite, je "originaler" die 
Übersetzung ist, desto besser sollte sie sein. Die beiden Vorgehensweisen haben etwas 
gemeinsam: Der Vergleichspunkt ist einzig und allein der Quelltext?. Tatsächlich werden 
alle Übersetzungen in einigen Punkten gleich und unterschiedlich in anderen Elementen 
und Wahl der Übersetzung sein, wenn sie dem Ausgangstext gegenübergestellt werden. 
Eine kuriose Tatsache ist, wie es einige Kritiker der Vergangenheit getan haben, die 
Qualität der Übersetzung von Poes Gedicht nicht nur durch den Ausgangstext, sondern 
durch andere renommierte Übersetzungen zu bestimmen. Der Vergleichspunkt ist 
wieder die Übersetzung von Mallarme und Baudelaire. Ein solch kritisches Unternehmen 
kann, wenn ausgeweitet, Vorteile bringen, aber wenn auf einige kanonische 
Vergleichspunkte beschränkt, führt die vergleichende poetische Übersetzungsstudie 
wiederum zu einer neuen Stagnation innovativer Möglichkeiten, was Poes Text betrifft. 

Mit dieser Erhebung können wir vielleicht andere Vergleichsmodi schaffen, 
einschließlich Poes "Original" für einige Zeit ruhen zu lassen, besonders wenn das 
Urteilskriterium das der Wiedergabetreue ist. Manche mögen argumentieren, dass auf 
diese Weise der übersetzte Text nicht als Poes bezeichnet werden kann. 

Der Dichter aus Boston war in der Tat der erste Übersetzer seines größten Gedichts. 
Er übersetzte es von der poetischen Sprache in Essays, und einige Theoretiker lasen nicht 
ohne Grund in Philosophy of Composition ein Kryptomärchen, das von der Theorie der 


poetischen Kunst simuliert wurde. In diesem Szenario wäre es eine sehr fruchtbare 


3 Dies erklärt zum Teil, warum im brasilianischen Fall die Übersetzungen von Machado de Assis und Fernando Pessoa 
den Raum für andere gute Übersetzungserfahrungen von Poes Gedicht annulieren, da vom durchschnittlichen Leser 
bis zur kritischen Lektüre, die von den Forschungszentren betrieben wird, das Interesse nur diesen Übersetzungen gilt. 
Eine ähnliche Situation tritt bei Französisch und Italienisch auf. Alle mit vielen Übersetzungen des Gedichtes, aber 
der Übersetzungskanon basiert auf dem literarischen Quellkanon des Übersetzers, der normalerweise mit dem 
kulturellen Epizentrum dieser Sprachen verbunden ist. Die einzige Ausnahme bilden spanische Übersetzungen, da die 
normalerweise erinnerten Übersetzer im Vordergrund die ersten Übersetzer sind sowohl als auch wegen der Qualität 
dieser Übersetzungen, welche aus hispanischen "peripheren" Ländern stammen: Südamerikaner (Venezuela, Chile, 
Argentinien, Peru, Kolumbien, Paraguay usw.) und Nordamerikaner (Mexiko). 
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Übung, Alternativen von Übersetzungen zwischen Sprachen zu studieren, die 
normalerweise nicht kulturell miteinander koexistieren. 

Poes Gedicht als wichtiges Bindeglied zur Debatte über seine Übersetzungen zu 
betrachten, ist in der Tat grundlegend, aber ohne die notwendige Präsenz als 
unbestreitbarer kritischer Entscheidungsfaktor. Auf diese Weise eröffnen sich viele 
Möglichkeiten von Studien, zum Beispiel von gegensätzlichen ideologischen 
Magnetismen, die in den Übersetzungen von "Der Rabe" konvergieren, die Zeichen 
solcher ideologischen Auswahlen innerhalb der Übersetzungen zu finden, die immer 
noch eine vorgetäuschte Treue zum Originaltext predigen. Daraus ergeben sich weitere 
Fragen, wie zum Beispiel: Gibt es geprägte Ideologien in Poes Text oder sollte seine 
Option nur strikt vom Typ "Kunst durch Kunst“ verstanden werden, und war es das, was 
für andere Ideologien Raum geschaffen hat, sich durch den Übersetzungsweg 
niederzulassen? Oder ob eine andere Hypothese vorangeht, welche auf eine mögliche 
"Neutralität" von Poes Text verweist, welche diesem Text Raum in so vielen 
verschiedenen Ländern von so diversifizierten ideologischen Kulturen garantiert? 

Oder, im Gegenteil, die ideologischen und ästhetischen Positionen, die in Poes 
Gedicht enthalten sind, helfen, ein Gleichgewicht zwischen kollidierenden Diskursen zu 
bewahren? Diese und viele andere Ansätze können erlebt werden, wenn man von 
Übersetzung spricht, aber sie wächst in geometrischer Progression, wenn man an Poes 
exemplarisches Gedicht denkt. Die interessanteste Tatsache ist meines Erachtens die 
Klarheit des Ortes dieses Gedichts in der Geschichte der Übersetzungen zwischen 
Sprachen und zwischen den Künsten. Dieser ungewöhnliche poetische Text ist somit 
einer der wichtigsten symbolischen Regenten zeitgenössischer Verbindungsprozesse 
zwischen den Künsten. Dieser Ort ist etwas Besonderes und hat seit Jahrhunderten den 
verschiedenen Künstlern des Wortes und des Bildes Lorbeeren erbracht. 

Es ist ironisch, dass Poe damals die Veröffentlichungsrechte des Gedichtes für 15 
Dollar weitergab, und heute bringt sein poetischer Text Kulturunternehmern, 
Übersetzern und Künstlern selbst Millionen ein, und die nicht selten ihr Sprachgebiet in 
Verbindung mit dem Namen von Poe und seiner Arbeit etabliert haben. 

Wahrscheinlich wird diese Erhebung weitere Studien erfordern, um in diesem 
bereits beeindruckenden Übersetzungsumfang voranzutreiben, der am Ende dieses 
Textes verfügbar ist. Genau wie der Kanon einige Werke auswählt und einen großen Teil 


der Autoren einer bestimmten Periode "vergisst", verbannt der Kanon der 
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Übersetzungen auch die meisten transpositiven Erfahrungen in eine leere, oft 
unterbewertete, Ecke. 

Das Gewicht des Kanons ist dermassen, dass im Falle der portugiesischen 
Übersetzungen die beste Übersetzung von "Der Rabe", die von Milton Amado, 
normalerweise nicht die Bekanntheit der Übersetzungen von Pessoa und Machado de 
Assis erreicht. Auf diese Weise wollten wir diesen Übersetzungen, die auch in den Augen 
der eurozentrischen Sichtweise, die in unserer Literaturwissenschaft bis heute 
vorherrscht, aus kulturell peripheren Ländern vergessen werden, eine neue Stimme 
geben. 

Poe ging über diese Barrieren hinaus und schaffte es, sich dort zu behaupten, wo 
sein eigenes Land in bestimmten historischen und politischen Kontexten nicht sehr 
willkommen war. Eines der großen Beispiele dafür ist, wie wir bereits festgestellt haben, 
das von Russland und anderen slawischen Ländern sowie von ganz Osteuropa, das selbst 
unter den schärfsten totalitären Regimes dem Bostoner Dichter selten die Türen 
verschloss. Und wenn sie es einige Zeit taten, kamen bald neue Dichter und Übersetzer 
von "Der Rabe". Sicherlich wird es mehr Konditionen geben, um dieses Mapping zu 
erweitern, einschließlich der Korrektur von Missverständnissen unsererseits.*. Die 
Gewissheit ist nur, dass es theoretisch und kritisch viel zu erforschen gibt, basierend auf 
diesem stellaren Gedicht von Edgar Allan Poe. So ist der multivariate Satz von 
Übersetzungen von "Der Rabe" vielleicht der eloquenteste Beweis für die Stärke der 
Symbolik und der modernen Bildsprache namens Edgar Allan Poe. Und diese 
Übersetzungen in ständiger Fülle sind nicht nur ein Hinweis auf dieses Imaginäre. 
Vielmehr ist es eines der Rückgrate, die Poe und seinen Raben in vollem Flug seines 
Kreuzrittes tragen. So entstand eine Tradition von Übersetzern, die sich dem 
Rückkoppeln und Wiederentdecken neuer Horizonte des von Poe entworfenen 
Imaginären widmeten. So wurde die Übersetzung von "Der Rabe" zu einem 
Initiationsritus für englischsprachige Übersetzer. 

Einige Länder haben mehr als andere, wie wir betonen, ein großes Interesse an 
Poes Arbeit und noch mehr an der Übersetzung des Gedichts "Der Rabe". Die Suche nach 
all diesen Motivationen geht über den Umfang und die Limite unserer Anliegen in dieser 


Studie hinaus, aber unser Beitrag eröffnet sicherlich neue Erklärungsmöglichkeiten, wie 





* Für Kritiken, Vorschläge und Kommentare über neue oder unbekannte Übersetzungen des Gedichts "Der Rabe“, 
schicken Sie uns bitte ein E-Mail an helciclever@gmail.com, um diese Übersetzungen zu zukünftigen Ausgaben 
hinzuzufügen. 
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ein Autor oder ein literarischer Text so unterschiedliche Meere überquert. Die Visualität, 
die die kartographischen Planung der Übersetzungen in diesem Sinne skizziert, ist 
besonders speziell und hilft im konkreten Verständnis der Wichtigkeit sui generis von 
Poe für die Weltgeschichte der Literatur und Poesie. Es scheint daher, es sei eine 
Zweideutigkeit der Motivation im Prozess der Übersetzung von "Der Rabe" verwickelt: 
man sucht die Übersetzung von Poes und seiner Zeit zugeschriebenen Vorstellung, 
parallel zu der Vorstellung der Übersetzung, entstanden im Laufe der Konsolidierung 
der kanonischen Tradition von Übersetzern, die mit besonderem Augenmerk auf dem 
genannten Gedicht betrieben wurde. Diese Flanken von Übersetzung, Tradition und 
Vorstellung begannen synergetisch zu koexistieren und trugen dazu bei, die komplexe, 
voluminöse und vielgestaltige Rolle von Übersetzungen und Übersetzern von Poes "Der 
Rabe" zu verstehen. Sicherlich wird diese vorangehende Kompilierungsstudie andere 
benötigen, um das Spektrum der Übersetzungen zu erweitern sowie mögliche 
Änderungen in den Referenzinformationen, um die maximale Genauigkeit dieser 
Informationen zu erreichen. Von nun an haben wir ein ziemlich ausgedehntes Volumen 
dieses Gedichts, das zu einem wahren Mantra der weltlichen [neugotischen] Kultur 
geworden ist. Lasst uns weiterhin Türen und Fenster in unseren "eisigen Dezembern" 
öffnen, damit, wie gewollt von Machado de Assis, andere Raben in unsere literarischen 


Systeme und Herzen eintreten. 
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Abschließende Überlegungen 


Abschliessend, die Bemühungen vieler hier versammelten Forscher können auch 
neue literarische Studien zu den verschiedensten kritischen und theoretischen 
Orientierungen anbieten, dazu gehört auch, neue Einblicke in nationale poetische 
Traditionen in einer Perspektive von effektiveren Integration mit anderen literarischen 
Produktionen rund um die Welt zu ermöglichen. 

Wir, die brasilianischen Literaturwissenschaftler, müssen viel über die kulturelle 
Integration lernen, besonders wenn wir an unsere Grenz- und Kontinentnachbarn 
denken, die eine lange und reiche literarische Tradition besitzen, welche uns wenig 
bekannt ist. Poe und sein Ikonengedicht geben uns, angesichts der universellen 
Verbreitung beider, in dieser Richtung Bedingungen, andere kulturelle Bindungen 
wieder herzustellen. 

Vorläufig sind wir nur sicher, dass die Landschaft der Übersetzungen, die wir 
sammeln, noch unvollständig ist, was uns Freude und Motivation gibt, weiterzumachen 
und gleichzeitig Traurigkeit darüber, andere Raben und ihre Idealisierer noch nicht zu 
kennen. Es ist tatsächlich eine endlose ornithologische Forschung, denn die 
Wanderungen des schwarzen Vogels der Poe zwischen den Ländern haben keine 
Zeichen des Verfalls gezeigt, im Gegenteil, jedes Jahr wird der Rabenschwarm in 


unserem literarischen, poetischen und übersetzerischen Himmel erweitert. 
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Appendizes 


Weltkarte der Übersetzungen von "Der Rabe" 
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Von den Autoren. Quelle: VITORIANO (2019). 
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Weltkarte der Übersetzungen von “Der Rabe” (Stil “Nachtsansicht”) 
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Von den Autoren. Quelle: VITORIANO (2019). 
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Aufteilung der Übersetzungen von “Der Rabe” nach Ländern und Sprachen 






























































Vereinigte Staaten Englisch (The Raven) 
Brasilien Portugiesisch (O Corvo) 
Portugal Portugiesisch (O Corvo) 
Frankreich Französisch (Le Corbeau) 
Belgien Französisch (Le Corbeau) 
Kanada Französisch von Kanada (Le Corbeau) 
Spanien Spanisch (El Cuervo) 
Mexiko Spanisch (El Cuervo) 
Kuba Spanisch (El Cuervo) 
Guatemala / Großbritannien Spanisch (El Cuervo) 
Costa Rica Spanisch (El Cuervo) 
Puerto Rico Spanisch (El Cuervo) 
Venezuela Spanisch (El Cuervo) 
Bolivien Spanisch (El Cuervo) 
Kolumbien Spanisch (El Cuervo) 
Chile Spanisch (El Cuervo) 
Argentinien Spanisch (El Cuervo) 
Uruguay Spanisch (El Cuervo) 
Paraguay Spanisch (El Cuervo) 
Ecuador Spanisch (El Cuervo) 









































Peru Spanisch (El Cuervo) 

Spanien Galizisch (O Corvo) 

Estland Estnisch (Vares) 
Aserbaidschan Aserbaidschanisch (Quz$un) 
Ukraine Ukrainisch (BopoH / Kpyk) 
Island Isländisch (Hrafninn) 

Finnland Finnisch (Korppi) 

Norwegen Norwegisch (Ravnen) 
Schweden Schwedisch (Korpen) (Galande) 
Dänemark Dänisch (Ravnen) 

Wales Walisisch (Mae'r Gigfran / Y Gigfran) 





Literarische Sprache 


Latein (Corvus) 





Friesland / Dänemark / Deutschland 


Friesisch (De Raven) 





Spanien 


Baskisch (Bela / Belea (olerkia) 



































Armenien Armenisch (UAN-UAL) 
Slowenien Slowenisch (Kroka) 
Griechenland Griechisch (to Kopakı) 
Lettland Lettisch (Krauklis) 
Mazedonien Mazedonisch (Ha raspan) 
Kroatien Kroatisch (Gavran) 
Litauen Litauisch (Varnas) 
Rumänien Rumänisch (Corbul) 
Polen Polnisch (Kruk) 
Bretagne / Frankreich Bretonisch (Bran) 
Korsika / Frankreich Korsisch (U Corbu) 








Schottland / Neuschottland Kanada 





Schottisch-Gälisch (Fitheach) 
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Italien Italienisch (Il Corvo) 

Russland Russisch (Bopon) 

Deutschland Deutsch (Der Rabe) 

Bulgarien Bulgarisch (TapsaHpr) 

China Chinesisch (575) (Wüyä) 

Korea Koreanisch (7}O}T|) (galgamagwi) 





Ägypten / Irak / Saudi-Arabien 


Arabisch (IE 234) / “I 2. [Gharab 'aswad / alghurab]) 





Iran 


Persisch (£>S >.) 





Japan 


Japanisch (A #5 / Ogarasu) 5 





Vietnam 


Vietnamesisch (mit was) 





Israel und andere 


Hebräisch (33339 / "ha-'Orev") 





Vereinigte Staaten und andere 


Jiddisch (17 yıysax / De Rob / Di Rob) 





Türkei 


Türkisch (Kuzgun) 









































Auf der ganzen Welt In Esperanto (La Korvo) 
Andorra / Katalonien und andere Katalanisch (Corb) 
Weißsrussland Belarussisch (kpyMmkau) 
Albanien Albanisch (Korbi) 
Luxemburg Luxemburgisch (Der Krab) 
Niederlande Niederländisch (De Raaf) 
Ungarn Ungarisch (A hollö) 
Tschechien Tschechisch (Havran / Havrana / Krkavec) 
Slowakei Slowakisch (Havran) 
Serbien Serbisch (Gavrana / Gavran) 
Südafrika Afrikaans (Die kraai) 








Von den Autoren. Überprüfen Sie die aktualisierten Daten und Informationen an der Quelle: VITORIANO (2019). 
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Aufteilung der Übersetzungen nach Anzahl und Ländern 
















































































Länder Anzahl der erfassten Übersetzungen 
Vereinigte Staaten Originaltext 
Amerikanische Gebärdensprache (ASL) 1 
Brasilien 50 
Brasilianische Sprache der Signale (LIBRAS / LSB) 2 
Portugal 3 
Frankreich 42 
Kanada 2 
Spanien 7 
Mexiko 14 
Kuba 3 
Guatemala / Großbritannien 1 
Costa Rica 1 
Puerto Rico 1 
Venezuela 2 
Bolivien 2 
Kolumbien 6 
Chile 2 
Argentinien 9 
Uruguay 2 
Paraguay 1 
Ecuador 6 
Peru 2 
Spanien 27, 
Estland 5 
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Aserbaidschan 3 
Ukraine 10 
Island 8 
Finnland 2 
Norwegen ° 
Schweden 5 
Dänemark 8 
Wales it 
Literarische Sprache (Latein) 1 
Friesland / Dänemark / Deutschland 2 
Spanien (Baskisch) 1 
Armenien 4 
Slowenien 9 
Griechenland 29 
Lettland 1 
Mazedonien 1 
Kroatien 8 
Litauen 3 
Rumänien 39 
Polen 12 
Bretagne / Frankreich 1 
Korsika / Frankreich t: 
Schottland / Neuschottland Kanada 1 
Italien 40 
Russland 59 
Deutschland 40 








1 







































































Bulgarien 3 
China 25 
Korea 4 
Ägypten / Irak / Saudi-Arabien 4 
Iran 2 
Japan 2) 
Vietnam 5 
Israel und andere 12 
Vereinigte Staaten und andere (jiddisch) 5 
Peru 4 
Weltweit (Esperanto) 5 
Andorra / Katalonien und andere 2 
Weißrussland 3 
Albanien 7 
Luxemburg 1 
Die Niederlande 18 
Ungarn 19 
Tschechische Republik 32 
Slowakei 9 
Serbien 14 
Südafrika 

Belgien 

Re-Übersetzungen (in mehreren Sprachen) 14 
GESAMT = 750 














Von den Autoren. Überprüfen Sie die aktualisierten Daten und Informationen an der Quelle: VITORIANO (2019). 
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Tabelle mit den wichtigsten brasilianischen Übersetzungen und Transkriptionen von ''Der Rabe" (in 
chronologischer Reihenfolge) 


Brasilianische Übersetzungen 
Americo Lobo (1882/1892) Alexei Bueno (1980) Isa Mara Lando (2003) 


Machado de Assis (1883) Jose Lira Ortigäo (em cordel) Andre Boniatti (2006) 
(1995/1996) 


Escragnolle Döria (1903) 


Manoel de Soiza e Azevedo Edson Negromonte (1998) Luciano Vieira Machado (2012) 
(1913/1914/ 1915) 


Aurelio de Lacerda (1949) Eduardo Andrade Rodrigues (2000) Daniel Almeida de Lima e Fernando de Carvalho 
Parente Jünior (2016) (LIBRAS/LSB) 


Benedicto Lopes (1956/1970) Diego Raphael (2000) Emerson Cristian Pereira dos Santos (2017) 
(LIBRAS/LSB) 


ER EL) Andre Carlos Salzano Masini (2000) En 
Haroldo de Campos (1975/1976) ER ETeNUN | 
Rubens F. Lucchetti (1976) Carlos Primati (2002) 


Von den Autoren. Überprüfen Sie die aktualisierten Daten und Informationen an der Quelle: VITORIANO (2019). 





Gedicht "A Cabeca de Corvo” Alphonsus von Guimaraens (1891-1895) 





Gedicht “Ave Dolorosa” (1902) von Augusto dos Anjos 





Gedicht “Asa de Corvo” (1906) von Augusto dos Anjos 





Gedicht ”O Gorvo” von Juö Bananere (1924) (Parodie) 





Gedicht “Pressago” von Cruz und Souza (1995, Ausgabedatum) 





Auszug aus “Romanceiro da Inconfidöncia” von Cecilia Meireles (1977, der Ausgabe) 





Gedicht “A visita” von Carlos Drummond de Andrade (1979/2002) 





Gedicht “Insular” von Paulo Leminski (2013) 





“O corvo” von Reynaldo Jardim und Marilü Silveira (1987/1988) 





Gedicht “O corvo” (Parodie). von Antönio Thadeu Wojciechowski, Roberto Prado, Marcos 
Prado und Edilson Del Grassi. Illustration von Miran. 





Gedicht “Transcorvo de Poe” von Augusto de Campos (1992) 





Gedichte “ Alcöolicas” und “Cantares do sem nome e de Partida” von Hilda Hilst 
(1989/1995) 





“Prefäcio ao Anu” ”O Anu” von Carlos Versiani (2003?/ 2005) 





“O corvo” von Bernardo Simöes Coelho (2005) 





“Outro Pässaro” von Ivan Justen Santana (2008) 





Gedicht ”O corvo” von Paulo Cesar da Costa Pinto (2015) 





Gedichte/Erzählungen Neuauflage von “O corvo” von VERSCHIEDENEN AUTOREN 
(2015) 





Gedicht “O Urubu” von Guilherme Gontijo Flores und Rodrigo Tadeu Goncalves (2016) 





Gedicht ”O Estorvo” von Pedro Mohallem (2016) (Parodie) 








“Estudo po&tico para um corvo” von Eric Ponty (o.D.) 








Von den Autoren. Überprüfen Sie die aktualisierten Daten und Informationen an der Quelle: VITORIANO (2019). 
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Portugiesische Übersetzung von “Der Rabe” 


Paulo de Magalhäes (1887) 

Möncia [Mecia] Mouzinho de Albuquerque (1887/1889/ 1890) 
Fernando Pessoa (1924/1925) 

Mäximo das Dores (1928/1929) 

Luis Augusto de Sousa (1957) 

Joäo Costa (1971-1972) 

Cabral do Nascimento (1972) 

Margarida Vale de Gato (2003/2004/ / 2009) 

Adriana Pereira (2011) 
































Jose Duro (1898) 
Von den Autoren. Überprüfen Sie die aktualisierten Daten und Informationen an der Quelle: VITORIANO (2019). 
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Tabelle - Übersetzungen von "Der Rabe" in andere Sprachen 


Übersetzungen in Französisch (Le Corbeau) 


Anonym (1853) 

Charles Baudelaire (1853) 

William Little Hughes (1862/1885) 
Eugene Goubert (1869) 

Stephane Mallarme (1875/1888) 
Albert Allenet (1879) 
Bernard-Henri Gausseron (1882) 
Ernest Guillemot (1884) 


Emile Lauvriere (1904/1917/1918) 
Victor Orban (1907?1908/ 1910) 
Armand Masson (1911) 

Jean George Tollemache Sinclair (1912) 
Jym (1917) 

Marcelin Huc (1920) 

Lucie Delarue-Mardrus (1922-1951) 
Leo Quesnel (?) 

Gabriel Maurey (1889/1905/1910/ 1926) 
J. Serruys (1913) 

Maurice Rollinat (1926) 

Armand Godoy (1929) 

J.-A. Moisan (1929/ 1933/1934/ 1939) 
Armand Robin (1940) 

Leon Lemonnier (1932/ 1949/1950) 
Suzanne d’Olivera Jackowska (1933) 
Xavier de Magallon (1937) 


Übersetzungen in Italienisch (Il corvo) 
Francesco Contaldi (1865-1903) 

Gustavo Tirinelli (1877) 

Anonym, zugeschrieben Scipione Salvotti (1881) 
Enrico Nencioni (1899) 

Guido Menasci (1890) 

Ulisse Ortensi (1892/1902/ 1903) 

Ernesto Ragazzoni (1896) 

Vito D. Palumbo (1903) (in Italienisch und Griechisch salentino 
“O Kraulo”) 

Raffaele Bresciano (1904/1905) 

Luigi Siciliani (1911) 

Federico Olivero (1912) 

Giuseppe Margani (1913) 

Mario Praz (1921/ 1974/1997 /2004/ /2008/2007/ 2012) 
Antonio Bruno (1932/ 1990/2012) 

Pietro Visconti (1933) 

Camillo Adrower (1933) 

Ennio Flaiano (1936) 

Nello Baccetti (1949) 

Carlo Izzo (1953) 

Ettore Serra (1956) 

Carla Apollonio (1969/ 1985/2006) 

Alfredo Lucifero Petrosillo (1970) 

Guido Asvero Bottussi (1971) 

Boggi Garampelli (1977) 

Antonio Agriesti (1989) 


Henri Parisot (1968) 


Pierre Pascal (1942/1970) 

Claude Richard (1989) 

Alice Becker-Ho (1997/2013) 

Jean-Marie Maguin, Claude Richard und Christophe Marchand-Kiss 
10272) 

Henri Justin (1997/2010) 

Didier Lamaison (2000?) 

Stephane Chabrieres (2003) 

Raouf Hajji (2004) 

Jean-Pierre Naugrette (2006) 

Jean Hautepierre (2008/2009/ 2012) 

Jean Cadas (2009) 

Thibaut Giraud (?2009) 

Nicolas Blithikiotis (2010) 

Bruno Gaurier (2011) 

Stellamaris (2014) 

Armand Juin (?) 

Übersetzungen in Französisch von Kanada (Le Corbeau) 
Paul Laurendeau (1976/2015) 

Esther Paul (2014) 

Übersetzungen in Französisch von Belgien (Le Corbeau) 


Celestin Demblon (1902) 


Übersetzungen in Spanisch (El Cuervo) 
Ignacio Mariscal (Mexico) (1867/1869/ 1880/1897 / 1849) 


Jose Ramön Ballesteros (Peru? Argentinien) (1874) 
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Tommaso Pisanti 

(1982/ 1990/ 1992/1997 / 2003/ 2004/ 2005/2012) 

Maurizio Cucchi und Silvana Colonna (1986/ 1991/1999 / 2009) 
Giacomantonio Flavio (1990) 

Paolo Colo (1995) 

Alessandro Quattrone (1997 / 2000/2002) 


Benedetto Macaronio (2002) 

Silvana Stremiz (2005) 

Claudio Angelini (2006) 

Francesca Diano (2006) 

Raul Montanari (2009/2010) 

Antonio Vacca (2009/2016) 

Paul Meighan (2014) 

Franco Venturi (2016) 

Simone Cutri (2017) 

Cesare Sofiano (?) 

Übersetzungen in Russisch (Bopon) 

S. Andrew Andreevski (C. Auıpeesckun ) (1878) 

L. Palmin (JI. Ilarımmm ) (1878) 

L.E.Obolensky (JI.E.O6osıenckun) (1879) 

Ivan Kuzmich Kondratev (IBau Kyspmm4 KonHznparTbeg ) (1880) 
Gorodetsky (Toposmeukunm) (1885) möglicher Name des 
anonymen Übersetzers 

Dmitry Merezhkovsky (]Imurpun Mepexkosckun) (1890/1893) 
Konstantin Balmont (KoHcraHtumH BarıpmoH) (1894/1985) 
Altalena (Arıprasıena), Pseudonym von Vladimir Jabotinski 
(Brraımmmp Kaboruuckun) (1897/1907/1931). Übersetzer auch 
in Hebräisch. 

Lev Umanets (JIeg Ymanerı) (1908) 


Jose Marti (Kuba) (1883) (Übersetzung von Strophen) 
Luis Alfonso (Spanien) (1883) 

Carlos Olivera (Argentinien) (1879/1884) 

Miguel Angel Moreno (1886) 

Juan Antonio Perez Bonalde (Venezuela) 

(1887/1895/ 1919/1942/ 1944/1946 / 1949) 

Felipe Gerardo Cazeneuve (Peru) (1885/1890/ 1899/1901) 


Anonym (1892) 

Enrique Gonzälez Martinez (Mexiko) (1892?1903/ 1945/1988) 
Guillermo Franklin Hall Aviles (Großbritannien / Guatemala) 
(1892/1941) 

Anonym (Valparaiso/ Chile) (1895) 

Isaias Gamboa (Kolumbien) (1894?/1895?/ 1896) 

Leopoldo Diaz (Argentinien) (1897) 


Rafael Maria Arizaga (Ecuador) (1902/1924) 

Remigio Tamariz Crespo (Ecuador) (?1924) 

Octavio Cordero Palacios (Ecuador) (189221924) (zwei 
Übersetzungen, eine in Vers und eine in Prosa) 

Gonzalo Cordero Dävila (Ecuador) (s/d) 

Viriato Diaz Perez (Paraguay) (1904) 

Ricardo Gömez Robelo (Mexiko) (1904/1906) 


Ramön Pomses (Barcelona / Spanien) (1907) 

Pedro Penzol (in prosa) (Spanien) (?1907) 

Carlos Arturo Torres Pefia (Kolumbien) (1910) 

Agustin Aguilar y Francisco R. Ortega Frias (Spanien/ Cädiz) 
(1910/1927 / 1928) 

Antonio Mufoz P£rez (1911) (in Prosa) 


Valery Bryusov Basıepun Bpiocog ) (1905-1924) 

V. Fedorov (B. Denopog ) (1923) 

W. Bruce (B. Bproc) (1905-1924) 

G. Golokhvastov (T. TosıoxBacTog) (1936) 

Mikhaill Aleksandrovich Zenkevich (M. S3eHkesnu4) 
(1946/ 2002/2011) 

Alexander Olenich-Gnenenko (ArıekcaHsıp OyrIeHuYy-IHeHeHKo ) 
(1946) 

Alexander Yesenin-Volpin (Artekcanpp EceHnnH-BorıprnH) (1948) 
Paul Lyzhin (11orı JIspxua) (1952) 

Nina Voronel (HnHa Boponer ) (1956-2001) 


B. Betaki (B. Berakm) (1972) 

Valery Ananyin (Basıepnii AHanbııH ) (1976) 

V. Vasilyeva (B. Bacusısesa) (2009)/ Adela Vasiloi Vasiliev 
(Anesıa Bacusmm Bacmiıbeg) (1976/2010) 

M. Donskoy (M. Jlonckon) (1976/2004) “Don” «[loH» 

V. Vasylenko (B. Bacmsıenko) (1976) 

Charles L. Edson (Yaprıss JI. Icon) (1963) 


Igor Golubev (Nropp To,ıyÖeg) (2001) 

Silentium Aye (2003) 

Sergey Petrov (Cepren Ilerpog) (1911-1988) Veröffentlicht in 
(2003) 

Nikolai Gol (Hnkosıan I’osıp) (1988) 

B. Toporova/ V. Toporov (B. Tormoposa / B. Tormopog) (1988) 
Kosmolinskiy (Kocmosmackun ) (1999) 

Anna Parchinskaya (Arna Ilapunsckası) (1998) 


V. Kosmolinskaya (B. Kocmosmnckas) (1999) 
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(1915) 

(1918) 

Emilio Berrisso (Argentinien) (1915?) 

Jose Pablo Rivas (Mexiko) (1916) 

Anonym (1920) 

Manuel A. Chävez (Mexiko) (1920) 

Rafael Lozano (Mexiko) (1922) 

Manuel Moreno-Mora (Ecuador) (1924) 

Älvaro Armando Vasseur (Uruguay) (1924) 

Abel Farina (Pseud. de Antonio Maria Restrepo) (Kolumbien) (1915- 
1916) 

Francisco Soto y Calvo (Argentinien) (1926/1927) 

Carlos Obligado Argentinien) (1932/1934/1941/1942) 

Manuel Vallve Löpez (Pseudonym von Adolfo Marti Caja) (Spanien) 
(1934) 

Alberto L. von Schauenberg (Argentinien) (1937) 


Jesüs Mora Väzquez (Kolumbien) (1940) 
Anonym (1942) 

Amable O'Connor D'Arlach (Bolivien) (1946/1950) 
Luis Ängel Casas (Kuba) (1948/1950) 

Julio Gömez de la Serna (Spanien) (1951) 
Fernando Aguirre de Carcer (Spanien) (1952) 
Jülio Cortäzar (Argentinien) (1956/2007) 
Carlos Alberto Torres (Argentinien) (1957) 
R. V. de Aynen (Argentinien) (1957) 
Hermögenes Säinz (1968) 

Raul Mariaca G. (Guill&n) (Bolivien) (1971) 
Miguel Gimönez Sales (1973) 

Diego Navarro (Spanien) (1973) 
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I. Golubev (N. TosıyÖeg) (2001) 

Pavel Ryzhkov (Ilaseıı PeixKoB) (2001) 

A. Balyuri (A. Bammopn) (2003) 

S. Muratov (C. Mypartog ) (2003) 

Dyck/ Dyke (2003) 

Alexander Militarev (Arıekcanıp MwimTapes) (2003) 
Gennady Aminov (TenHanmm AmmHog) (2004) 
Skoffer (CKkoydep) (2005) 

Anönima (AHoHnmMa) (2005) 

Otto Van Dorian (OTTo BaH ]lopnan) (2005) 


Irina Vasilevna Turchina (NIpvma BacmsıpesHa TypunnHa) (2006) 
Dmitry Goldovsky IImmrpun Torıpaosckun) (?) 
Alexander Kok (Arıekcannp Ko) (2009) 


Vladimir Il’i@ Cerednieenko (Brramumnp Wrıpury Yepermmuenko) 
(2009) 

Valentin Savin (BasıentuH Casrın) (2010) 

Eugene Gal'ttsov (Esrenmn Ta,ıpııog) (2011) 

Alexei Matyushkin (Arrexcen MartonıKkvim) (2013) 

A. Glebovskaya (A. Trre6osckas) (2013/2016) 

Levitas Nikolai (JIesurtac Hnkosıan) (2014) 

Elmira Mustafayev (Orısmmpa Mycracaes) (2014) 

Andrew Shirokoborodov (Auypen IIInpoko60ponoB) (2014) 
Eldar Janashvili (Orıpap IbxaHanıswinm) (2015) 

Elena Komarova (Errema Komapoßa) (2015) 

S. Plotov (C. ILıoToB) (?) 

Übersetzungen in Deutsch (Der Rabe) 

Elise von Hohenhausen (1853) 

Alexander Neidhardt (1856) 


Arturo Sänchez (Spanien) (1974/2005) 

Arturo Sänchez y Federico Revilla (Spanien) (1980/1981/ 1983/2002) 
Anonym (1976) 

Anonym (1977) 

Emiliana Lapuente (Spanien) (1978/1980/ 1983/1987) 
Graciela Miguez (Uruguay) (1979) 

Carlos del Pozo (1981/1983) 

Maria Elvira Bermüdez (197?) 

Carlos Maria Reyles (1986/ 1994/1999/2007/2011) (Mexiko) 
Anonym (1993) 

Piedad Bunnett / Piedad Bonnett ((Kolumbien) (1994) 
Francisco Pino (Spanien) (1997) 

Javier Mirö (Spanien) (1997) 


Efraim Otero Ruiz (Kolumbien) (1997) 

Ramön Herväs (1997) 

Andres Ehrenhaus y Edgardo Dobry (Spanien) (1998) 
Ernesto Lowenstein e Samuel C Palui (Spanien) (1999) 
Maria Cöndor e Gustavo Falaquera (Spanien) (2000) 
Gabriela Stoppelman (Argentinien) (2000) 

Marcela Testadiferro (Argentinien) (2000) 

Magdalena Palmer (Barcelona) (2001) 

Anonym (2001) 


Ana G. Burgert (?) (2005) 

Mauro Armifio (Spanien) (2008) 

Proyecto Helbardot (UNAM) (Mexiko) (2009) (zwei Übersetzungen: 
Ana Elena Gonzälez Trevino und Alejandro Pacheco Garcia) 

J. Jaime Verniez (Spanien) (2009) 

Ramön Gonzälez Ferriz (Barcelona) (2009) 
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Luise von Ploennies (1857) 

Friederich Spielhagen (1859) 

Adolf Strodtmann (1862) 

Anonym "Der Rabe” (1864) 

Niclas Müller (1864/1874) 

Carl Theodor Eben (1869) 

Eduard Mautner (1874) 

Anna Vivanti-Lindau (1878) 

Fraulein Betty Jacobson (1880) 

Bertha Rombauer (1889) 

Hedwig Lachmann (1891/1904) 

Alexander Baumgartner (1892) 

Hedda Moeller-Bruck [Hedda Eulenberg] und Arthur Moeller- 
Bruck (1901-1904/ 1914) 

Ernst Schmidt (1903) 

Hanns Heinz Ewers (1905/ 2009) 

Emil Häußer (Haeusser) und Paul Schäfenacker (1906) 
Theodor Etzel (1908/1914/ 1922/1966) 
Adolar Eugen Pelham von Dunop (1919) 
Otto Hauser (1907/1917) 

Johannes von Guenther (1947) 

Maria Mathi (1954) 

Hans Wollschläger (1966/1973/ 1989/1995) 
Zusammenarbeit von Arno Schimidt 
Richard Kruse (1973/ 1976/1980) 
Michael Görden (1981) 

Kay Borowsky (1992) 


mit der 


Ursula Wernicke (1989/1995) 
Christa Schuenke (1996) 


Carlo Frabetti (Spanien) (2009) 

Carlos Manuel Cruz Meza (Mexiko) (2009) 

Luis Alberto de Cuenca (Spanien) (2009/2010) 

Manrique Sänchez Soto (Costa Rica) (2009) 

Jose Siles Artes (Spanien) (2011) 

Adolfo Mufioz (Spanien) (2012) 

Francisco Peha-Bernal (?Mexiko) (2012) 

Isaac Manuel Cuende Landa (Spanien) (2012) 

Ricardo Garcia Nieto (Mürcia/Cartagena/ Spanien) (2012/2014) 
Yenis Adelaira Ochoa (Venezuela) (2016) 

Ithan H. Grey (Las Palmas/ Spanien) (2016) 

Sarah Retter (2016) 

Enrique Löpez Castellön (Spanien /Mürcia) (2016) 

Alexis Figueroa (Chile) (2015/2016) 

Gustavo Gonzälez Gonzälez (Mexiko) und Francisco Ivan Solis 
(Mexiko) (2016) 

"Pequefio Santi" (2017) 

Antonio Rivero Taravillo (Spanien) (2017) 

Juan Ramön Barcen (Mexiko) (2017) 

Carmela Eulate Santjurjo (Puerto Rico) (s/ d?) 


Jose Agustin Quintero (Kuba) (s/d?) 
Übersetzung in Galicisch (O corvo) 


Tomäs Gonzälez Ahola (2008) 
Übersetzungen in Estnisch (Vares) 
Ants Oras (1929 en hersien in 1931) 
Johannes Aavik (1930/2000) 

G. Kajak (1915) 

Helga Kross (2001) 

Urve Hanko (2002) 
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Manfred Uhlig und Ole Törner (2000) 

Helmut Pydde (2002) 

Melchior Hala (2006) 

Ralf Schauerhammer (2007) 

Gisela Etzel (2004/2008) 

Helmut Grundmann (2011) 

Martin Thau (2012) 

Olaf Kemmler (2009/2014) 

Bulgarische Übersetzungen (TapsaHtr) 

Anton Strashimirov (1898) 

Elin Pelin (1906) 

Georgi Mihailov, George Mikhailov (1920/ 1945/1976) 
Spas Nikolov (1967/1997) 

Krastan Dyankov (1976) 

Kristin Dimitrova und Vladimir Tredafilov (1992) 


Vasil Slavov (?) 

Luben Lyubenov (1993) 

Temenuga Marinova (2001) 

Chinesische Übersetzungen (3%) (Wüyä) 
Zi Yan (1923) 

Z'han Bai-fu (1925) (The Creation Society's Creation Weekly), Guo 
Mo-ro (revisor) 

Yang Hui (1927) von Sunken Bell Society 
Yu Guangzhong (1963) 

Zhang Ailing et al (1963) 

Kyu-Woong Chung (1974) 

Dae-Kun Kang (1983/1984) 

Zhou Xianggin (1988) 

Cao Minglun (1995/1999) 


Übersetzungen in Aserbaidschan (Quz$un) 
Dalga Xatıno$lu (2013) 

F. USurlu et al. (2014) 

Osman Tu$lu (2017?) 

Ukrainische Übersetzungen (Bopor/Kpyk) 
Paul Grabowski/ Pavlo Grabovsky (1897) 

I. Petrushevich (1899) 

M. Johansen e B. Tkachenko (1928) 

L. Mosendz (1935) 

Viktor Marach (1955/2007) 

Sviatoslav Gordinsky (1961) 


Kochur Grigory Porfirovich (1949/1965) (veröffentlicht nur im Jahr 
1969) 

Galina Gordasevich (1985) 

Anatoly Onyshko/ Anatoliy Onyshko (1972) 

O. Irvantsa (1996) 

Isländische Übersetzungen (Hrafninn) 


Einar Benediktsson (1892/1925) 

Matthias Jochumsson (1892), (1903, effektives Erscheinungsjahr) 
Sigurjön Friojönsson (1934) 

Jochum Eggerrtsson "Skuggi” (1941) 


Helgi Hälfdanarson (194022011) 

Porsteinn frä Hamri (1985) 

Gunnar Gunnlaugsson (1986) 

PÄLL Valdimar Guömundsson Kolka/ PAL V.G. Kolka (?) 
Finnische Übersetzungen (Korppi) 

Valter Juva (1916/1926) 
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Sung-Young Hong (1999-2002) 
Jiang Feng (1997) 

Yang Chuanwei (1992) 

Liu Xiangyu (1999) 

Yilin Xie Ying (2001) 

Oiü zi shü (2011) 

Chinghuey Tiao (2012) 
Anonym (2007) 

Anonym (2007) 

Jia Chen Yang (?) 


Koreanische Übersetzungen (HOF) (galgamagwi) 
Kyu-Woong Chung (1974) 


Dae-Kun Kang (1984) 

Jinkyung Kim (1997) 

Myungok (2010) 

Arabische Übersetzungen (=)$ ı9.)/ “IA. [gharab 'aswad/ 
alghurab]) 

Yehia Ah.med Mucawwad (2009) (Ägypten) 

Ghada Al-halawani (2010) (Ägypten) 

Gassan Ahmed Namigq (2012) (Irak) 

Sherif Baqnah Shahrani/Sherif Saad Baqnah Al Shahrani (2004) 
(Saudi-Arabien) 

Persische Übersetzungen (ES :u«) 

Sepideh Jodeyri (2006) 

Ali Fatolahi (2014) 

Japanische Übersetzungen (A#/Ogarasu) 5 

Konosuke Hinatsu (1936) 

Takehiko Fukunaga (1970/1979/1996) und eine andere Version 
mit Yasuo Irisawa (1970/1996) 


Nils Rudolf (Niilo) Idman (1959/ 1972/ 1990/1992) 
Norwegische Übersetzungen (Ravnen) 

Jonas Boye (1894) 

Hans Hylen (1936) 

Andre Bjerke (1967) 

Hävard Rems (1985) 

Alexander G. Rubio (1994) 

Schwedische Übersetzungen (Korpen) (Galande) 
Viktor Rydberg (1877/1944) 

Sven Christer Swahn (2001) 

Sven-Äke Gustafsson (2008) 

Carl Fredrik Peterson (2014) 

Mäns Winberg (2007) 

Dänische Übersetzungen (Ravnen) 

A.B. (1877-1878) 

Otto Rung (1918/1928) 


Thoger Larsen (1948) 
Henning Goldbzek (1993) 
Arne Herlov Petersen (1995) 


Erik Rosekamp (1995) 

Ib Johansens (2011) 

Erik Rosekamp (1995/ 2007/2011) 

Walisische Übersetzung (Mae'r gigfran/Y Gigfran) 

T. Gwynn Jones (1877/1922) 

Thomas Francis Robert (?) 

Lateinische Übersetzung (Corvus) 

Lewis Ludovicus Gidley und Robinson Thornton (1863/1866) 
Übersetzung in Friesisch (De Raven) 
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Abe Tamotsu (1956/1967) 

Yuka Nakazato (2016) 

Shogo Kashima (1995/2009) 

Kinji Shimada Heibonsha (1950) 

Masao Nakagiri Gakken (?) 

Wakameda Takeji (1922) 

Ichiei Sato (1923) 

Seiji Tanizaki (1941-1944) 

Iwanami bunko (1940, editor) 

Hakawa Kenkichi (1947) 

Hirakibunsha (1952) 

Vietnamesische Übersetzung (Con qua) 

Nguy£n Giang (1936) 

Nguy&n Hien L& (1956) 

Zien Höng (Editor, 1963) 

Hoäng Tö Mai (2015, lokalisiertes Datum der Veröffentlichung 
einer Ausgabe) 

Ly Läng Nhän/David Lee Lang (2010) 

Hebräische Übersetzung (21197 /”ha-’Orev”) 
Ze'ev Vladimir Jabotinsky (1914?1923/ 1924) in Zusammenarbeit 
mit dem hebräischen Dichter Haim Nahman Bialik 
Joseph Tzur (?) 

Ruth Paldi (?) 

David Nussbaum (1925) 

Ido Ben-Gurion/Edo Ben-Giron (1974) 

Shmuel Friedman (1984) 

Eliyahu Ziffer (1990) 

David Benor (?) (1992) 

Hannah Nir (?) (1997) 

Yanai Perry (?) (2008) 


Douwe Annes Tamminga (1949/1984/ 1985/2011) 
Redbad Veenbaas (2008) 

Übersetzung in Baskisch (Bela/ Belea (olerkia) 
Mirande'tar Jon'’ek/Jon Mirande'tar (1950) 
Übersetzungen in Armenisch (U4-N-U4.L) 

Archang Fchobanian (1891) 

Samvel Mkrtchyan (?) 

M Vaygouny (1925/1928) 

Khachik Dashtents (1937) 

Übersetzungen in Slowenisch (Krokar) 

Anönima (?) 

Grisa Koritnik (1929) 

Anton Sovre (1950) 

Andrej Arko (1985/2000) 

JoZe Udovi£ (1991) 

FrantiSek Benhart (1997) 

Dane Zajc (1997) 

Joze Tisnikar (1997) 

Ana Ristovic (2006) 

Übersetzungen in Griechisch (to Kopakı) 

Pericles Giannopoulos (Il lepıxAnjg TıavvörovXog) (189471896) 
Vito D. Palumbo (1903) (em Grego Salesiano) 

Kaisar Emmanouil (Kaioap EpnpavovnA) (1932) 
Arseni Gerontiko (Apo£vı Tepovtıxoö ) (1973) 

Panos Panassis (Ilavog Ilavas) (1979) 

Nikos Simiriotis (Nixog Zuyuotns) (1981/2002) 

Stefan Mpekatoros (?)/G. Bekathoros (Ztepav Mrnekatwpog / T. 
ekatopog ) (1991) 

Napoleon Lapathiotis (NanoA&®v Aanadıwtnsg) (1991) 
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Reuven Weimar (2012) (herausgeber: Yotam Benshalom) 
Jacob Shaked (?) 

Übersetzungen in Jiddisch (7 v18%/De Rob/Di Rob) 
l. Kissin (?) 

Henry Rosenblatt (1905) 

“Aron Carlin” (1919) 

Leon Bassein e George Kussiel Gorn (1920) 

Aaron Glantz-Leyeles (?) 

Türkische Übersetzung (Kuzgun) 

Ulkü Tamer (1988) 

Oguz Cebeci (1992/1993/ 2003) 

Hande Tastekin (2000/2012) 

Oguz Baykara (2011) 

Übersetzungen in Esperanto (La Korvo) 

D. H. Lambert (1906) 

Kälmän Kalocsay (?) (Ungarischer Dichter und Übersetzer) 
Jon Willarson (1955/ 2009) 

Leopoldo Henrique Knoedt (2002) 

William Auld (?) 

Übersetzungen in Katalanisch (Corb) 

Xavier Benguerel (1979/1982) 

Miquel Forteza i Pinya (1945/1935) 

Übersetzungen in Belarussisch (kpymkau) 

Mikhail Youzhny (2009) 

Oleg Minkin (2011) 

Andrey Hodonovich (2011) 

Übersetzungen in Albanisch (Korbi) 


Fan Stylian Noli (1911, erste Version) /1918 
Version)?1919/ neue Ausgaben in 1999/2005) 


(zweite 


Athanasios D. Economou (Adavaoıog A. OLkovopov ) (1998/ 2004) 
Amira Khan (Apipa Xav ) (1997/2000) 

Aris Zavos (Apng Zapog ) (2003) 

Giorgos Blänas Tıopyog MrıAavas ) (2006) 

Nikolopoulou (NtxoAonmo0AoDv) (2006) 

A. Damianos (A. Aapıavöc) (2007) 

Giannis V. lIoannidis (Tıavvng B. Iwavviöng) (2007/2010) 

Dimitris Choroskelis (Anpntpng XwpooxeAng) (2008) 

Kostas Ouranis / Kostas Karyotakis (Kootag Ovpavngs) (2008) 
Kostas Ouranis und Alexandra Lymperopoulou (Kwootag Ovpavnig e 
AXsSavöpa AvymeponodAod ) (2008) 

Tzina Politi (TZiva IloAitn) (2009) 

Giannis Karytsas/ Kostas Katsikas (Tıavvng Kapdtag / Kootas 
Kartoikas) (2009) 

Dimitra Pantapassi (Arjuntpa Ilavtaraon )(2010) 

E. Kalkan (2010) 

Elias Polichronakis (HXiag IIoAxpıpovaxns) (2011) 

Katerina Shina (Katepiva Ziva ) (2013) 

George Varthalitis mit der Zusammenarbeit von Dimitris Armaos 
(Tiopyos Bapdattns / Anpntpng Appaos ) (2015) 

Th. Charalambidis (©. XapaXapımiöng) (2017) 

Peter Spandonidis, Takis Papatzonis (IleEtpo Znavıoviön, Taxrıg 
IlanatSovng) (?) 

Mitsos Papanikolaou (Mrntoog I lanavıkoAaoov) (?) 

Übersetzungen in Lettisch (Krauklis) 

Austra Aumale (1988) 

Übersetzungen in Mazedonisch (Ha raspan) 

Gane Todorovsk (1956/1969) 

Übersetzungen in Kroatisch (Gavran) 

Aleksandar Tomic (1875) 


al 


Dritan Thomallari (2001) 

Arben Dedja (2003) 

Arjan A. Bejko (2009) 

Aleko Ballauri (2008/2011) 

Anonym (2013) 

Jozef Radi (2015) 

Übersetzungen in Luxemburgisch (Der Krab) 
Henry Lee Fischer (1891/1908/ 1940) 
Übersetzungen in Niederländisch (De Raaf) 
Jacob van Lennep (1860, 1861, 1872) 


Michel E. Barentz (1897) 
G.B. Kuitert (1899/1915) 


Herman Robbers (1935) 

Johannes Filippus Malta (1887/1983) 

Gerard den Brabander (1944/1948/1980/ 1982/1983) 
ML Huizenga (1944) 

Bob de Uyl (1983) 


Carel Alphenaar (1993/1994 1999) 
Anonym (2000) 


Berrie de Boer (2010) 

Capozzi (2011) 

Jibbe Willems (2012) 

Jaap van den Born (Parodie) (2014) 

Erik Bindervoet und Robbert-Jan Henkes (1998?2008) 
Rudi J.P. Lejaeghere (2016) 

Rianne Werring (2017) 


Ivan Slamnig (1951) (erste Übersetzung) 

Ivan Slamnig (1961) (zweite Übersetzung völlig anders als die Erste) 
Antun Soljan (1951) (erste Übersetzung) 

Antun Soljan (1961) (zweite Übersetzung völlig anders als die Erste) 
Zlatko Crnkovic (1996) 

Luke Paljetka/ Luko Paljetak (2013) 

Jure Kastelan (2005) 

Übersetzungen in Serbisch (Gavrana/Gavran/ Taßpan) 
Nika Grujic Ognjan (1878) 

Milorad (Popovic) Sap&anin (1882) 

Svetislav Stefanovic (1903) 

Jovan Cirilov (1952) 

Trifun Dukic (1965) 

Vladeta Kosutic (1972) 

Kolja Micevic (1972/1987 /1989/ 1996 / 2002/ 2006) 
Branimir Zivojinovic (1979) 

Leo Drzic (1986/1992) 

Anika Krstic (1984) 

Dejan Mihailovic (2012) 

Dorde Nesßic (2013) 

Agencija Kapetanovic (2013) 

Igor Stolic (2013) 

Litauische Übersetzungen (Varnas) 

Algimantas Zeikus (2014/2015) 

Sigitas Geda (2003/2004) 

Edmundas Juskevicius (2006) 

Rumänische Übersetzungen (Corbul) 

luliu Cezar Savescu (1876/1893/1895/ 1903/1904) 

St. p. (1886)/ 1.5.Spartali / Ioan S. Spartali (1890) 
Gripen (Grigore D. Pencioiu) (1891/1904) 
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Peter Mangelschot (2017) 

Ungarische Übersetzungen (A holl6) 

Käroly Szäsz (1858) 

Endre Ady/ Endrödy (1870) 

Tamaäs Szana (1870) 

Jözsef Levay (1882) 

Csillag Imre (1918) 

Töth Ärpäd (1916/1949) 

Mihäly Babits (1959) 

Kosztolänyi Dezsö (1913) 

Päsztor Ärpäd (1916) 

Käntäs Baläzs (?) 

Rossner Roberto (?) 

Harsänyi Zsolt (?) 

Telekes Bela (?) 

Franyö Zoltän (?) Ferenczi Zoltän (?) 

György Radö (1966) 

Faludy György (?) 

Kozma Andor (?) 

Lörinczi Läszlö (?) 

Rossner Roberto (?) 

Tschechische Übersetzungen (Havran / Havrana/ Krkavec) 
Vratislava Kazimir Sembera (1869) 

Jaroslava Vrchlick&ho (1831/1890) 

Augustin Eugen Muzik (1885) 

Karel Dostäl-Lutinov/ Karla Dostäla-Lutinova (1918) 
Vitezslav Nezval (1927/1928/ 1993) 

Otto FrantiSek Babler/Otta Frantiska Bablera (1930/1931) 
Jiriho Taufera/ J. Taufer (1938) 

Eugen Stoklas/ Eugena Stoklasa (1939) 


I. Thieodorescul (1892) (in Prosa) 

I. D. Ghiocel (1892) (in Prosa) 

Anonym (1892) (in Prosa) 

Anonym (1893) (in Prosa) 

“Dor” (1894) (in Prosa) 

Anonym (1904, drei Übersetzungen) 

Dim. C. Zavalide (1905) 

Radu Paltin = H. Petra-Petrescu [Horia Petra Petrescu] (1909) 
A.[Axelrad] Luca (1909) 

Nicolae Dascovici (1911) 

Anonym (1915, zwei Publikationen) 
Alexandru Vitianu (1921) 

Paul Sterian (1932) 

George Murnu (1937) 

Ion Luca Caragiale (1937) (1972) 

Emil Gulian (1938/1963/ 1968/ 1969/1971) 
N. Porsenna / Nicu Porsenna (1943/2001) 
P. P. Stanescu (1945/1975) 

Al. T. Stamatiad / Alexandru Teodor Stamadiad (1945) 
Teodor Bosca (1958) 

Dan Botta (1963/ 1968/1969/ 1971) 

Mihu Dragomir (1964) 

Emil Gulian und Dan Botta (1968) 

Petre Solomon (1970) 

Mihaela Haseganu (1971) 

? (1973) 

I. Cassian-Matasaru (1973) 


Marcel Breslasu (1973) 
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Dagmar Wagnerove (1944/1945) 

Rudolf Havel/ Rudolfa Havla (1946) 

J.B. Capek /Jana Blahoslava Capka (1947) 

Kamill Resler/ Kamilla Reslera (1948) 

FrantiSek Nevrla (1956-1957) 

Svatopluka Kadlece/ Svatopluk Kadlec (1964) 
Alois Bejblik/ Aloise Bejblika (1985) 

Aloys Skoumal (1959/1984 / 1985) 

Eduard Svetlik (?1985) 

Ivan Slavik/ Ivana Slavika (?1920/1985) 

Miroslav Macek (1992) 

Jaroslav PospiSil (1993) 

Martin Pokorny (1997) 

Jan Najser (1999) 

Nata$a Cernä (2002/2006) 

Filip Krajnik (2004/2006) 

Martin Kozäk (2005) 

Marek Rezanka (2008)/ Väclav Z.J Pinkava (2008) 
Tomäs Jacko (2008) 

Jan Jicha/Honza Jicha (2008) 

J. Popel (2013) 

Lubos Skopec (2014) 

Ivan Petlan (2014) 

Vojen Koreis (2015) 

Petr Krul (2015) 

Slowakische Übersetzungen (Havran) 

Jana Kantorovej-Bälikovej/ Jana Kantorovä-Bälikovä 
(1979 / 2000/ 2004/ 2005/2006) 

Karola Strmena/Karol Strmen: Havran I, UI und II 
(1999 / 2000/2004) 


Ovidiu Bogdan (1975) 

Mircea Ivänescu (1986) 

Stefan Augustin Doinas (1974/1979/ 1980/1987) 
Mihai Ungheanu (2000) 

Liviu Cotrau (1987/2001) 

Mona Mamulea (2001) 

“Gavran.” Dura Back (1970) 
Polnische Übersetzungen (Kruk) 
W. Przyborowski (1869) 

Zenon Przesmycki (1886) 

L. Okret (1889) 

Barbara Beaupr& (1910) 

Cz. Koziowski (1915) 

Jolanta Kozak (1995/1999) 
Wiladyslaw Jerzy Kasinski (1959) 
W. Kozaczuk (1966) 

Maciej Fronski (2007/2011) 
Stanislaw Baranczak (2004) 
Gustaw Jokiel (2009) 

Tomasz Beksifiski (?) 
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Valentin Beniak (1999/ 2000/ 2004) 

Jozef Urban (1999/ 2000/2004) 

Eva Lukäcovä (1999/2000/ 2004) 

Lubomir Feldek (1999/ 2000/ 2004) 

Otakar Kofinek (2004) 

Mariän Sidlik (2004) 

Vladimir Roy (1918/1943/ 2004) 

Übersetzung in Afrikaans (Die Raaf) 

Gert Strydom (2012) 

Übersetzungen in Bretonisch (Bran) 

Pör Denez (Pseudonym von Pierre Denis) (1948) 
Übersetzungen in Korsisch (U Corbu) 

Matteu Cirnensi (1925) 

Übersetzungen in Schottisch-Gälisch (Fitheach) 
Seumas MacGaraidh (1940/1941/ 1949) 


Von den Autoren. Überprüfen Sie die aktualisierten Daten und Informationen an der Quelle: VITORIANO (2019). 
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